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(Nr. 13911.) Geſetz über die Zulaſſung als Verwaltungsrechtsrat. Vom 12. Juni 1933. 
Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


8 1. 

() Die Eintragung von Verwaltungsrechtsräten, die im Sinne des Geſetzes zur Wieder⸗ 
herſtellung des Berufsbeamtentums vom 7. April 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 175) nicht ariſcher 
Abſtammung ſind, in die bei dem Oberverwaltungsgerichte zu führende Liſte iſt zu ſtreichen. 

(2) Die Vorſchrift des Abſ. 1 gilt nicht für Verwaltungsrechtsräte, die bereits am 1. Auguſt 
1914 die Vorausſetzungen für die Eintragung erfüllt hatten oder die im Weltkrieg an der Front 
für das Deutſche Reich oder für ſeine Verbündeten gekämpft haben oder deren Väter oder Söhne 
im Weltkrieg gefallen ſind. 


8 
Die Eintragung iſt Perſonen, die im Sinne des Geſetzes zur Wiederherſtellung des Berufs⸗ 
beamtentums vom 7. April 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 175) nicht ariſcher Abſtammung ſind, zu 
verſagen, auch wenn die im Geſetz über die Vertretung vor den Verwaltungsgerichten vom 25. Mat 
1926 (Geſetzſamml. S. 163) hierfür vorgeſehenen Gründe nicht vorliegen. Werden Eintragungen 
dieſer Vorſchrift zuwider vorgenommen, ſo ſind ſie zu ſtreichen. a 


8 g. 

Perſonen, die ſich in kommuniſtiſchem Sinne betätigt haben, find von der Eintragung aus- 
geſchloſſen. Sind ſolche Perſonen eingetragen oder werden ſie dieſer Vorſchrift zuwider eingetragen, 
ſo ſind die Eintragungen zu ſtreichen. 

§ 4. | 

Vor der Entſcheidung über die Streichung (§ 8 des Geſetzes über die Vertretung vor den 
Verwaltungsgerichten vom 25. Mai 1926 — Geſetzſamml. S. 163 —) hat das Oberverwaltungs⸗ 
gericht einen vom Miniſter des Innern zu ernennenden Vertreter des öffentlichen Intereſſes zu 
hören. Dieſem ſteht, falls die Streichung abgelehnt wird, die Beſchwerde (§ 9 a. a. O.) zu. 


8 5. 
Die Behörden und Gerichte haben Verwaltungsrechtsräte, bei denen hinreichender Verdacht 
vorliegt, daß die Vorausſetzungen für die Streichung ihrer Eintragung erfüllt ſind, bis zur Ent⸗ 
ſcheidung über die Streichung zurückzuweiſen. 


8 6. 
Die Ausführungsbeſtimmungen erläßt der Miniſter des Innern. 
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8 7. 
Dieſes Geſetz tritt am Tage der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 12. Juni 1933. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring, 
zugleich als Miniſter des Innern. 


Das vorſtehende, vom Preußiſchen Staatsminiſterium beſchloſſene Geſetz wird hiermit 
verkündet. 


Berlin, den 12. Juni 1933. 


Für den Reichskanzler: 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring. 


(Nr. 13912.) Geſetz zur Anderung der Verordnung über die Haushaltsführung der Gemeinden und 
S (Gemeindefinanzverordnung) vom 2. November 1932 (Geſetzſamml. 
S. 341) in Faſſung der Verordnung vom 5 März 1933 (Geſetzſamml. S. 43). Vom 

12. Juni 1933. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


8 1. 

Für das Rechnungsjahr 1933 werden die im § 5 der Gemeindefinanzverordnung vorgeſehenen 
Friſten für die Feſtſtellung des Haushaltsplans dahin geändert, daß im Abſ. 1 an die Stelle des 
31. Mai der 30. Juni, im Abſ. 2 an die Stelle des 30. Juni bzw. 10. n der 31. Juli bzw. 
10. Auguſt treten. 


8 2. 


Der Miniſter des Innern erläßt die zur Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen Be⸗ 
ſtimmungen. 


8 
Das Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 12. Juni 1933. 
(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Göring, 
zugleich als Miniſter des Innern. 


Das vorſtehende, vom Preußiſchen Staatsminiſterium beſchloſſene Geſetz wird hiermit 
verkündet. 


Berlin, den 12. Juni 1933. 
Für den Reichskanzler: 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring. 
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(Nr. 13913.) Geſetz über die Neubildung der preußiſchen Steuerausſchüſſe. Vom 12. Juni 1933. 
Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


Artikel J. 


() Die Grundſteuerausſchüſſe und die Grundſteuerberufungsausſchüſſe ſowie die Gewerbe⸗ 
ſteuerausſchüſſe und die Gewerbeſteuerberufungsausſchüſſe ſind alsbald neu zu bilden. 


(2) Die Neubildung der Ausſchüſſe iſt möglichſt bis zum 1. Juli 1933 durchzuführen. 


(8) Die bisherigen Ausſchüſſe führen die Geſchäfte weiter, bis die Ausſchüſſe neu gebildet 
worden ſind. 

(4) Von der Neubildung an übernehmen die neuen Ausſchüſſe die Geſchäfte der bisherigen 
Ausſchüſſe. 


Ae 


Die Mitglieder der Steuerausſchüſſe, die nach § 5 Abſ. 2 des Grundvermögenſteuergeſetzes 
und nach § 21 Abſ. 2 der Gewerbeſteuerverordnung die Kreisvertretung zu wählen hat, ſind 
von dem Kreisausſchuſſe zu wählen. 


Artikel UI. 
Dieſes Geſetz tritt am Tage der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 12. Juni 1933. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Popitz. Hugenberg. 


Das vorſtehende, vom Preußiſchen Staatsminiſterium beſchloſſene Geſetz wird hiermit 
verkündet. 


Berlin, den 12. Juni 1933. 


Für den Reichskanzler: 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


Göring. 


(Nr. 13914.) Verordnung zur Ausführung des Geſetzes zum Schutze der nationalen Symbole. Vom 
12. Juni 1933. 
Auf Grund des 8 11 des Geſetzes zum Schutze der nationalen Symbole vom 19. Mai 1933 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 285) wird folgendes beſtimmt: 


8 1. 
() Oberſte Landesbehörde iſt der Miniſter des Innern. 
(2) Höhere Verwaltungsbehörde iſt der Regierungspräſident, in der Stadt Berlin der 
Polizeipräſident. 8 i 
(8) Polizeibehörde im Sinne des Geſetzes iſt die Ortspolizeibehörde. 


. Grunau, ol ten. str. 12% 
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82 
3 * 
Zum Vertreter des öffentlichen Intereſſes (§S 4 Abſ. 2 des Geſetzes) wird der Leiter des 
Geheimen Staatspolizeiamts in Berlin beſtellt. A 


en 


§ 3. 
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 12. Juni 1933. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Göring, 
zugleich als Miniſter des Innern. 
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